
¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Schulabschluss – was
dann? Tausende Schüler im
Kreis stehen vor einer Entschei-
dung:Sollen sie eineAusbildung
machen,weiterhindieSchulebe-
suchen oder ein Studium begin-
nen. Die zwölfte Berufsausbil-
dungsmesse „Go@future“ von
Donnerstag, 22.März, bis Sams-
tag, 24. März, in der Kampa
Halle beantwortet diese Fragen
und hilft den Jugendlichen, die
richtigeFachrichtungundeinge-
eignetes Unternehmen zu fin-
den.
Auf mehr als 2.000 Quadrat-

metern Ausstellungsfläche prä-
sentieren 80 Unternehmen und
Institutionen mehr als 170 Be-
rufsbilder. „Die stetig steigende
Anzahl anAusstellernundBesu-
cherzahlen unterstreicht die Be-
deutung der Go@future bei der
Berufswahl unserer Schüler im
Kreis“, sagt Landrat Dr. Ralf
Niermann.
DieBesuchererwartet einVor-

tragsprogramm, das von den
Personalverantwortlichen und
Auszubildenden der Unterneh-
men gestaltet wird. Auch ist der
„Campus Minden“ der Fach-
hochschule Bielefeld mit
Schnuppervorlesungen imPres-
seraumderHalle vertreten.

Die neuen Aussteller: Ver-
band Deutscher Reeder, Land-
wirtschaftskammer, SCAPacka-
ging Deutschland, Fahrschule
WelpottausLübbecke, Schieren-
berg Spedition, LVM Versiche-
rung, DT-Diesel-Technik AG,
Fachhochschule Südwestfalen,
Berufsförderungswerk der Bau-
industrie NRW, AIFS - Ameri-
can Institut for Foreign Study
Deutschland GmbH aus Bonn
und die Allianz Generalvertre-
tungDirkGöhner.
Einen neuen Schwerpunkt in

der Ausbildungsförderung will
derKreismit demProjekt „„EX-
PERT–NeueWege fürdieFach-
kräftegewinnung im Mühlen-
kreis Minden-Lübbecke“ set-
zen. Dieses wurde im Zuge der
Initiative zur Fachkräftesiche-
rung initiiert. Es richtet sich an
Jugendliche, die Schwierigkei-
ten haben, einen Ausbildungs-
platz zu finden, und es richtet
sich an Betriebe – vor allem im
Gastgewerbe und imHandwerk
–, die Probleme haben, Ausbil-
dungsplätze zu besetzen und zu
halten.
Die Go@future ist Donners-

tag und Freitag von 9 bis 16 Uhr
geöffnet. Am Samstag öffnet die
Messe von9bis 14Uhr.Der Ein-
tritt zuallenAngeboten ist frei.

Anschaulich: Landrat Dr. Ralf Niermann (r.) lässt sich an einem der
MesseständeeinenAusbildungsberuf erklären. ARCHIVFOTO:NW

¥ Kreis Minden-Lübbecke (nw). Der Mindener
Künstler Hans-Joerg Deichholz zeigt im Rahmen
der Reihe „Kunst aus Ostwestfalen – Lippe“ seine
Fotokunst im Düsseldorfer Landtag. In 25 Expo-
naten stellt Deichholz seine Visionen von Glas-
kunst und Körper in verschiedenen Facetten aus
und nimmt die Besucher mit auf eine Reise ins
Zeitalter der Digitalisierung und der noch jungen
Kunstrichtung „New Art“. Bei dieser Stilrichtung
werdendigital aufgenommene Fotos amCompu-

ter so lange mit grafischen Elementen angerei-
chert, umgestaltet und bearbeitet, bis sich die ur-
sprünglichenFormen auflösenund einneues Bild
entsteht. Deichholz gehört zu den Fotokünstlern,
bei denen die Grenzen von klassischer Fotografie
und Digitalisierung verschwimmen. Die Ausstel-
lung wird bis zum 19. April gezeigt. Da die Bilder
im Umfeld des Plenarsaals ausgestellt werden, ist
eineAnmeldungunterTel. (0211)8844422erfor-
derlich.

Freitag,23.März
Minden. 18 Uhr Selbsthilfe-
gruppe fürMenschenmit sozia-
len Ängsten, Paritätische Begeg-
nungsstätte (KleinerSaal),Sime-
onstraße.
Petershagen. 10 Uhr Eröffnung
der Pilgersaison, ev. Kirche
Heimsen.
Samstag,24.März
Minden. 19.30 Uhr Jahreskon-
zert Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Minden, Aula des
Leo-Sympher-Berufskolleg,
Habsburgerring (auch So 25.
März,15.30Uhr).
Bünde. 15UhrTreffenAlleiner-
ziehenderMütterundVäter, Fa-
milienzentrum Kinderparadies,
Stadionstr. 3.
BadOeynhausen. 15Uhr Stadt-
führung durch die Innenstadt,
abHausdesGastes.
Sonntag,25.März
Minden. 20 Uhr 15. Kabarett
Festival: Erwin Grosche „Eisge-
nussverstärker“,BÜZ.
11 Uhr Frühlingsfest, Tierheim
Minden,Werftstraße.
Dienstag,27.März
Minden. 19 Uhr Preisverlei-
hungKlima-Olympiade,Bürger-
zentrum(BÜZ).
Mittwoch,28.März
Minden. 20 Uhr Frank Such-
land:Undwenn ich selber längst
gestorben bin, Paritätische Be-
gegnungsstätte, Simeonstraße
19.
Freitag,30.März
Minden. 14Uhr Pilgern inMin-
den,botanischerGartenundver-
schiedeneKirchen,mit IreneEs-
ser, abDom.

Ausstellungen

Preußen-Museum: Mi bis So
11 bis 17 Uhr. Mo und Di ge-
schlossen. – Ein politisches Le-
ben 1913 – 1992, Ausstellung
über Willy Brandt, zu sehen bis
1.April.
KommunalarchivMinden,Ton-
hallenstraße 7: Öffnungszeiten
Di,Mi undDo. 9 bis 13Uhr und
14 bis 17 Uhr, Fr. 9 bis 13 Uhr,
Mo.geschlossen.
Glashütte Gernheim, Petersha-
gen: Öffnungszeiten: Di. bis So.
10bis18Uhr.

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(hn). Nachdem die CDU im
Kreis Minden-Lübbecke bereits
am Freitag mit Mandatsinhaber
FriedhelmOrtgies (Rahden) ih-
ren Direktkandidaten für den
Wahlkreis 88 (Altkreis Lübbe-
cke,Hille undPetershagen) prä-
sentierte, gestaltet sichdie Suche
nachdemGegner für IngeHowe
(SPD) im Wahlkreis 89 (Min-
den,PortaWestfalica,BadOeyn-
hausen) schwieriger.
Der Kreisvorstand hatte die

heimischen Medienvertreter
zur Kandidaten- oder Kandida-
tin-VorstellungfürDienstagein-
geladen, dann den Termin ver-
schoben. Vor zwei Jahren ver-
geblich für die CDU ins Rennen
ging hier der Portaner Karl-
ErichSchmeding.
ImGespräch fürdieLandtags-

wahl am 13. Mai soll nach MT-
Informationen auch die Kreis-
vorsitzende Kirsten Korte selber
sein. Korte, die auch stellvertre-
tende Landrätin im Mühlen-
kreis ist, wollte am Ende der
KreistagssitzungdazukeineStel-
lungnahme abgeben. Ein De-
menti aber auchnicht.
Bis27.MärzwollendieChrist-

demokraten ihre Direktbewer-
bung für den Wahlkreis 89 be-
nannt haben, denn dann sollen
im Bürgerhaus in Espelkamp
beide heimischen CDU-Land-
tagsbewerber offiziell auf den
Schild gehoben werden. Dazu
müssennochdieDelegiertenge-
wähltwerden.

VONHARTMUT NOLTE

¥ Kreis Minden-Lübbecke.
Vor einem Jahr gab es noch ein
Patt: JetzthatderKreistagMin-
den-LübbeckedenneuenHaus-
haltsplan mit 33 zu 25 Stim-
men glatt verabschiedet. 406
MillionenEuroaufderErtrags-
seitewerdenebensowieaufder
Aufwendungsseite erwartet.
Doch das ist nur ein kosmeti-
scher Ausgleich, der durch ei-
nen Griff von 3,9 Millionen
Euro in die fiktive Ausgleich-
rücklagedie tatsächlichen„Fal-
ten“verdeckt.

Diese „Make-up-Dose“ steht
aber nur auf dem Papier. Not-
falls muss Geld über teure Kas-
senkredite – ähnlich der Dispo-
kredite beimGirokonto – aufge-
nommen werden, um Löhne
oderRechnungenzubezahlen.
Aber alle Kreistags-Parteien

wollten die kreisangehörigen elf
Kommunen, die im Chor das
Klagelied über
hohe Ausgaben
und strukturelle
Defizite mitsin-
gen, nicht noch
stärker belasten.
Sowurde dieKreisumlage nicht,
wie vom Kämmerer Hartmut
Heinen im Dezember vorge-
schlagen, um 1,5 auf 40,4
Punkte gehoben. Aber auch
nicht, wie die Kommunen for-
dern, um 1,5 Prozent gesenkt.
Das sei nichtmöglich, lehnteder
Kreistag einige Einsparvor-
schläge der Städte und Gemein-
den ab, sah aber bei den Sozial-
kosten doch Sparpotenzial von
1,5 Millionen Euro – im Ver-
trauen auf die gute Lage am Ar-
beitsmarkt.
AmEndealler Sparvorschläge

kamen die beiden großen Frak-
tionen auf ein noch zu füllendes
Finanzloch von 6,3 Millionen
Euro. Unterschied der Meinun-
gen: Die CDU möchte die Ge-
meindenüberdieKreisumlagen-
erhöhung um 0,65 Punkte auf

39,55direkt anderStopf-Aktion
beteiligenundnur3,9Millionen
aus der Rücklage nehmen, die
SPD will den Hebesatz belassen
und dafür den gesamten Betrag
von6,3MillionenausdemKreis-
topfholen.
Ein Scheingefecht? Die Diffe-

renz von knapp 2,4 Millionen
EurowollenbeideübereinenZu-
griff ausdennochnicht verplan-
ten Überschuss aus dem Jahre
2010, als sechs Millionen Euro
Überschuss erwirtschaftet wur-
den, an die Kommunen geben –
über einen komplizierten Ver-
schiebebahnhof.
In das dicke, Ordner füllende

Zahlenwerk,dasRolfDriftmeier
als Kämmereileiter zusammen-
getragen hatte, werden nun die
vomKreistagbeschlossenenÄn-
derungen eingetragen, dann der
Bezirksregierung zur Genehmi-
gung vorgelegt. Anschließend
kann in der Kreisverwaltung da-
nach gearbeitet werden und
auch die Kreispolitik soll jeder-

zeit ablesen kön-
nen, was sie ver-
teilen darf und
mit welchen fi-
nanziellenKonse-
quenzen. Das

dauertnocheinbisschen.
Hier ein par wichtige Zahlen

aus dem Haushaltsplan nach
Aufstellungsstand: ImErgebnis-
plan werden Erträge von 406,2
Millionen Euro erwartet. Die
Aufwendungen werden auf
408,6 Millionen festgelegt. Von
den Erträgen kommen rund 40
Millionen vom Land als Zuwei-
sungen, 167,9 Millionen Euro
werden an Sozialzuschüssen aus
Bundes-undLandeskasse erwar-
tet, rund 134 Millionen zahlen
die Kommunen über die Kreis-
umlage,dieachtohneeigenes Ju-
gendamtnoch einmal 29Millio-
nen Euro mehr. Größter Posten
bei den Aufwendungen sind die
Kosten für SGB II mit rund 139
MillionenEuround46,1Millio-
nen für SGB XII, die allgemeine
Grundsicherung.

„Visionen“imLandtag

Tauschen sich aus: Polizeidirektor Detlef Stüven, Leitender Polizeidirektor Klaus Rüschenschmidt, Land-
rat Dr. Ralf Niermann, Landtagsabgeordneter Kai Abruszat (FDP), Kreisdirektorin Cornelia Schöder, In-
nenministerRalf JägerundLandtagsabgeordnete IngeHowe (SPD)(v.l.). FOTO:NW

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Hoher Besuch bei der
Kreispolizeibehörde Minden-
Lübbecke: InnenministerRalf Jä-
ger informierte sich vor Ort
über die Leistungsfähigkeit der
Beamtenund diskutiertemit ih-
nen auch aktuelle Problemstel-
lungen. „Der Dialog mit den
Polizistinnen und Polizisten ist
mirwichtig“, sagte Jäger.
Auf Einladung von Landrat

Dr. Ralf Niermann machte der
Minister in Begleitung des Lei-
tenden Polizeidirektors Klaus
Rüschenschmidt vom Düssel-
dorfer Einsatzreferat Station in
der Polizeizentrale, Marien-
straße in Minden. „Wir freuen
uns sehr, dass Sie Zeit mitge-
bracht haben, um sich vor Ort
mit uns auszutauschen“, be-
grüßte der Landrat den Minis-
ter.Zeit andiesemDialog teilzu-
nehmen nahmen sich auch die
heimischenLandtagsabgeordne-
ten Inge Howe (SPD) und Kai

Abruszat (FDP).
DademMinisterderpersönli-

che Kontakt mit den Polizisten
amHerzen liege, besuchte erun-
ter Führung von Polizeidirektor
Detlef Stüven, Abteilungsleiter
der Polizei imMühlenkreis, zu-
nächst die Beamten der Minde-
ner Wache, der Einsatzleitstelle
und der Kriminalwache. An-
schließend diskutierten mehr
als 20 Vertreter aus den einzel-
nen Direktionen, Wachen und
denKriminalkommissariatenso-
wie der Personalratsvorsit-
zende, Joachim Odermann,
über verschiedenste Fachthe-
men.
Dabei ging Niermann auf die

Vorzüge einer Polizeibehörde
im ländlichen Raum ein, wobei
er die Bürgernähe als wichtigen
Faktor hervorhob. Aber auch
dieSorgeumdiedrohendeÜber-
alterung seiner Mitarbeiter
sprach Polizeidirektor Stüven
deutlich an. So stand das Thema

„Altersaufbau der Polizei
NRW“ im Mittelpunkt. Jäger
machte deutlich, dass das Land
jährlich 1.400 Polizeianwärter
einstelle. „Damit verbessern wir
die Altersstruktur der Polizei.
DavonprofitierenallePolizeibe-
hörden im Land.“ Auch bei den
heimischen Ordnungshütern
stehe der Generationswechsel in
den kommenden Jahren ins
Haus, sagte Polizeidirektor Stü-
ven. Dabei gelte es sich darauf
vorzubereiten, wie die Jungen
vomWissenderÄlterenprofitie-
renkönnen–zumaldieKreispo-
lizeibehörde die zweitälteste Be-
hörde inOstwestfalen-Lippe ist.
Bevor Jäger sich schließlich

wieder auf die Heimreise in die
Landeshauptstadt begab, zogen
alle Beteiligten ein positives Fa-
zit des Besuches. Man habe bei-
derseitigvieleAnregungengege-
ben, aber auch bekommen, wa-
rensichMinisterundLandrat ei-
nig.

¥ Kreis Minden - Lübbecke
(nw). ImRahmen eines Schwer-
punkteinsatzes „Junge Fahrer“
hat die Polizei in der Nacht zum
Samstag an unterschiedlichen
Orten im Kreisgebiet eine Viel-
zahl von Autofahrern kontrol-
liert. Dabei legten die Beamten
ihr Augenmerk besonders auf
dieZielgruppeder18-bis24-Jäh-
rigen.
Anlass für dieKontrollen sind

die überproportional häufigen
Verkehrsunfälle in dieserAlters-
gruppe. Im vergangenen Jahr
verursachten junge Fahrer rund
ein Drittel aller Verkehrsunfälle
mit Personenschaden im Kreis-
gebiet.Dass trotz fehlenderFahr-
praxis viele der jungen Fahrer
oftmals risikobereiter unter-
wegs sind,belegt auchdasErgeb-
nis der amWochenende durch-
geführtenKontrollen.
Mehr als 40 Autofahrer wur-

den an der Kontrollstelle Deh-
mer Straße / Lohbusch in Bad
Oeynhausenals zu schnell einge-
stuft: 15 bekommen Punkte in
Flensburg, darunter sind neun
junge Fahrer. Von denen droht
dreien ein Fahrverbot. Schnells-
ter innerhalb der geschlossenen
Ortschaft war ein junger Fahrer
mit101KilometernproStunde.
Eine weitere Kontrollstelle

hattendieBeamtenanderWers-
ter Straße (L 546) eingerichtet.
Hier wurden zwölf Verwarngel-
der und zwei Ordnungswidrig-
keitenanzeigen erhoben. Spit-
zenreiter war auch hier ein jun-
ger Autofahrer mit 77 Kilome-
tern inderStunde.
Unterstützt wurden die Poli-

zisten von Verkehrssicherheits-
beratern der Polizei. Sie zeigten
den jungen Rasern vor Ort auf
Notebooks Videos mit realen
Unfällen, die durch zu hohe
Fahrtgeschwindigkeitenentstan-
den sind. Das Ziel: Aufklärung.
Diese unddie Transparenz seien
neben der Ahndung von Ge-
schwindigkeitsverstößen ein
wirksamesMittel,dieUnfallhäu-
figkeitderAutofahrerderAlters-
gruppe 18- bis 24-Jährige und
die Schwere der Unfallfolgen zu
minimieren, sodiePolizei.

¥ Petershagen (nw). Eine
82-jährige Radfahrerin aus Pe-
tershagen ist am Montag um
7.30 Uhr mit einem Auto kolli-
diertundzuBodengestürzt.Da-
beierlitt sie schwersteVerletzun-
gen, denen sie im Verlauf des
Nachmittags erlag.
Die ältere Damewarmorgens

auf der Sparkassenstraße unter-
wegs und wollte links in den
Scheunenweg einbiegen. Eine
20-jährige Autofahrerin aus Pe-
tershagen fuhr in ihrem Opel
Corsa hinter der Radfahrerin,
ebenfalls von der Sparkassen-
straße aus kommend. Auch sie
bog in den Scheunenweg ein.
Dortwollte die Autofahrerin die
Seniorin auf dem Fahrrad über-
holen. Als sich der Wagen seit-
lich neben der Radfahrerin be-
fand,machte die ältereDame ei-
nen plötzlichen Schlenker nach
links Richtung Fahrbahnmitte,
fiel mit dem Fahrrad gegen das
Auto und stürzte dabei zu Bo-
den.
Ein Rettungswagen brachte

die Seniorinmit ihren lebensge-
fährlichenVerletzungen zur sta-
tionärenBehandlung indasMin-
dener Klinikum, wo sie letztlich
ihren Verletzungen erlag. Die
Polizei sucht nun nach Zeugen
des Unfalls. Wer etwas gesehen
hat, meldet sich bitte unter Tel.
(0571)88660.

T E RM I N -
K A L E ND E R
Weitere Termine für ganzOWL

unterwww.erwin-event.de

Im Gespräch: Kirstin
Korte. ARCHIVFOTO:T. LARKIN

Futuristisch: Künstler Hans-Joerg Deichholz zeigt im Düsseldorfer Landtag 25 Exponate seiner außerge-
wöhnlichenFotokunst. FOTO:NW

Berufe zumAnfassen
Kreis organisiert 12.Ausbildungsmesse „Go@future“

JungeFahrer im
FokusderPolizei

TödlicherRadunfall:
Polizei suchtZeugen

»406Millionen

Euroerwartet«

Kreis-CDUauf
Kandidatensuche Scheingefecht

umZahlenwerk
Kreistag verabschiedetHaushalt

DialogmitPolizistengesucht
NRW-InnenministerRalf Jäger besucht Polizei imMühlenkreis
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